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Ein neues Jahr liegt vor uns. Und wir blicken voller Zuversicht und Hoff -
nung in Richtung Sommer. Die Anmeldungen für die Sommerfreizeiten 
laufen und wir hoff en und beten, dass diese stattfi nden können. Natürlich 
braucht es dafür auch Mitarbeitende. Wir sind noch auf der Suche. Näheres 
dazu auf Seite 10. 
In diesem Heft erfährst du natürlich auch, was es in den Fachausschüssen 
Neues gibt, was die Pläne für dieses Jahr sind und was sich sonst im EJW 
tut und getan hat. Neben den bisherigen Fachausschüssen für die klassi-
schen Sparten wird ein neuer Fachausschuss für das Bike Projekt an den 
Start gehen (Seite 8).
Mit der Genehmigung unserer Projektidee für erFAHRBAR ging auch ein-
her, dass wir eine 50% Stelle neu ausschreiben durften. Diese konnten wir 
erfolgreich besetzen und freuen uns, dass sich euch Christoph Krohmer auf 
Seite 7 vorstellt und ab 01.04.21 unser neuer Kollege sein wird.

Samuel Löffl  er

vorwort

immel und Erde werden ver-
gehen, du aber bleibst! 
Psalm 102,27

Eine tolle Verheißung. Was für eine gro-
ße, weite, kräftige und unumstößliche 
Zusage! Wow!
Vielleicht geht es dir beim ersten Lesen 
aber ähnlich wie mir. Für mich ist (zumin-
dest in Pandemie-Zeiten) diese groß-
artige Verheißungen auch eine große 
Zumutung! Bei mir kommt dieser Satz  
als etwas zu einfach gedacht an - klingt 
etwas nach schwarz- weiß; und das ist so 
gar nicht meins. Ich fühle, dass meine ak-
tuelle Lebensrealität nicht ausreichend 
im Blick zu sein scheint. Es triggert bei 

H

mir den Gedanken der Vertröstung an. 
Die Tage lese ich in meiner Tenniszeit-
schrift: „Es gibt kein Grund zurück zu 
schauen, wenn so viel Gutes vor dir liegt! 
Wichtig, dass wir diese Pandemie wieder 
in den Griff  bekommen, alle an einem 
Strang ziehen und sich alle an die Regeln 
halten, so wie es sich für gute Sportler 
auch gehört. Dann haben wir sicher ein 
tolles, angenehmes und erfolgreiches 
Jahr 2021 vor uns.“
In meiner derzeitigen Lebenssituation 
fällt es mir tatsächlich etwas schwer, 
den  Psalmbeter als auch den Tennis 
Optimisten so richtig ernst zu nehmen. 
Oberfl ächliche Durchhalteparolen und 
schnell daher gesagte Hoff nungsphra-
sen höre ich aktuell zu genüge. 
Ich wage nun einen zweiten Blick auf un-
seren Psalmvers und schaue mal auf den 

Himmel und Erde
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ganzen Psalm und die damalige Lebens-
situation des Psalmbeters. Schnell wird 
mir deutlich, dass ich keineswegs mit 
ihm tauschen wollte. Bei mir ist derzeit 
einiges schwer und häufig aussichtslos. 
Ja, das ist so; aber der Psalmist sitzt da 
mit geschlagenem Herz, täglich wird ihm 
nach dem Leben getrachtet und auch 
Gott hat ihn weit hochgehoben und bit-
terlich auf den Boden geworfen (V.11b) 
Trotz alledem wird beim Lesen spürbar, 
dass er die hoffnungsvolle Gewissheit in 
seinem Herzen trägt, dass Gott sein tod-
geweihtes Volk aus der Gefangenschaft 
zurückführt. Seine in Trümmern liegen-
de Stadt neu erstehen lässt und auch ihn 
nicht am Boden liegen lassen wird. 
Woher kommt diese Hoffnung und Ge-
wissheit, die in seinen Worten spürbar 
ist? Sie steckt wohl in einem tiefen Glau-
ben und der Erkenntnis, dass der heilige 
Gott zu seinen Verheißungen steht und 
auf ihn Verlass ist. Komme was wolle! In 
V 26 spannt er den Bogen vom Anfang 
bis zum Ende. Vorzeiten hat der heilige 
Gott die Erde gegründet, der Himmel ist 
seiner Hände Werk. Sie werden verge-
hen, du aber bleibst wie du bist und dei-
ne Zeit wird kein Ende nehmen.
Dieser Bogen, der beim heiligen und 
treuen Schöpfergott beginnt, spannt 
sich weiter über Christus, bis hin zur 
Ewigkeit. Ich nenne ihm mal unseren 
christlichen Verheißungsbogen. Er kann 
zu einem anschaulichen Bild einer  tiefen 
und fundierten Hoffnung werden. Für 
mich viel hilfreicher, als oberflächliche 
Hoffnungsparolen eines Tennis Optimis-

ten. Denn tatsächlich hat unser christli-
cher Glaube ein tragfähiges Fundament; 
einen konkreten Anfangs- und Endpunkt. 
„Somit  gründet sich die Hoffnung auf 
vergangenes Geschehen (Schöpfung 
und Auferstehung), wird gestärkt durch 
gegenwärtige Erfahrung (Erhaltung und 
Bewahrung) und richtet sich auf Zukünf-
tiges (die neue Welt Gottes).“  Und der 
entscheidend Handelnde und Wirkende 
in diesem Verheißungsbogen ist ER.  
Ich wünsche dir und mir den Mut uns 
auch in Pandemie-Zeiten an den christli-
chen Verheißungsbogen zu erinnern.  In 
diesen Zeiten wahrhaft eine Zumutung 
für uns alle. Und dennoch lade ich dich 
und mich ein, uns hoffnungsvoll an Gott 
zu wenden, auf seine Rettung zu harren 
und Gott in seiner Heiligkeit beim Wort 
zu nehmen. Er als unser wirkmächtiger 
Zufluchts- und Hoffnungsort! Mit Durch-
halteparolen und menschlichem Aktio-
nismus ist es nicht getan.
Ich glaube, dass er derjenige ist, der auch 
in dieser Zeit alles fest in seiner Hand 
hält. Mit Gott als Adressat meiner Hoff-
nung und mit Gott als dem Anfänger 
und Vollender meines Glaubens,  kann 
ich dann den Optimismus mit meinem 
oben zitierten Tennisfreund teilen und 
hoffnungsvoll auf 2021 blicken.

Sei gesegnet -  bleib hoffnungsvoll  – und 
denk an den christlichen Verheißungsbo-
gen!

Thomas Traub, Leitender Referent
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iebes Jugendwerk, liebe Mitar-
beitenden, liebe Freude,
bestimmt ist Euch in der ver-

gangenen Zeit auch das Phänomen der 
Video-Hypes begegnet. Dabei spielen 
soziale Netzwerke und Videoportale 
eine große Rolle. Zum Jahresstart 2021 
schaff te es ein junger Schotte die On-
linegemeinde mit einem Seemannslied 
zu begeistern. Er hat ein 150 Jahre altes 
Seemannslied A Capella auf einer Online-
plattform gesungen. Mit der Möglichkeit 
sich an dieses Video anzuhängen, haben 
viele andere die Chance genutzt, um auf 
vielfältige Weise diesen Song mitzuge-
stalten. So eingängig der Song auch ist, 
er hat defi nitiv einen Ohrwurmpotenti-
al, so spannend ist die Geschichte, wel-
che hinter dem Lied steckt. Sie erzählt 
von einem Mann, welcher die damaligen 
Walfänger-Schiff e mit Rum, Tee und Zu-
cker versorgte. Und zwar während der 
Zeit, genau 40 Tage, bevor sie an Land 
gehen durften. Verpackt in ein eingängi-
ges Lied, haben Seeleute dieses bei der 
Arbeit an Deck gemeinsam gesungen. 
Eingepfercht auf einem Segelschiff , je-
den Tag bei harter Arbeit, schwingt bei 
diesem Lied Hoff nung und Sehnsucht 
mit. Die 40 Tage vor Anker waren übri-
gens die Quarantäne, welche schon da-
mals eingehalten werden musste. 

L

Warum aber nehme ich Euch in diese Ge-
schichte mit hinein? Ich fi nde es überaus 
spannend, welche Kraft solch ein Lied 
haben kann. Damals und heute. Weiter 
ist die Tatsache, dass Menschen sich 
nach Gemeinschaft und Nähe sehnen 
off ensichtlich. Auch wir im Jugendwerk 
sehnen uns nach gemeinsamen Treff en, 
Veranstaltungen und Freizeiten. Die 
einzige mögliche Form ist zurzeit eine 
Virtuelle. Ton und Bild sind mittlerweile 
stabil, aber es fehlt eben das Erlebnis. 
Dieser Sachverhalt betriff t uns als BAK 
im Besonderen. Alle Sitzungen werden 
im Onlineformat abgehalten. Und trotz 
der Tatsache, dass ich die Disziplin von 
jedem BAK Mitglied wirklich klasse fi nde, 
wünschen wir uns, Sitzungen wieder in 
der alten Form abhalten zu können.  Un-
ser geplantes Klausurwochenende konn-
te ebenfalls nur online stattfi nden. Dank 
toller Vorbereitung durch ein Team von 
BAKlern und Thomas von Referentensei-
te, wurden es ein abwechslungsreicher 
Freitagabend und Samstagvormittag, 
um sich online mit dem Thema Socia Me-
dia auseinander zu setzen. Unsere Refe-
renten haben es da etwas leichter. Ne-
ben der Möglichkeit von zu Hause aus zu 
arbeiten, ist die Büroarbeit nach wie vor 
möglich und somit auch kurze Abspra-
che mit ebenfalls anwesenden Kollegen.

Herausfordernd wird der Start unseres 
neuen Referenten Christoph Krohmer im 
April werden. Halleluja, wer hätte beim 
Fusionsfest 2016 gedacht, dass wir im 
Jahr 2021 ein Team mit sechs Jugendre-

Aus BAK und
Vorstand
Rum, Tee und Zucker...?
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ferenten haben werden. Gegründet auf 
der Hoffnung unseres Herrn und der Zu-
versicht seiner Führung sind wir nun an 
einem sehr spannenden Ausganspunkt. 
2021 wird viel Bewegung in unser Ju-
gendwerk kommen. Auch der mögliche 
Umzug, in unsere neue Geschäftsstelle, 
rückt nach 5 Jahren zum Ende dieses 
Jahrs in greifbare Nähe. Dazu haben wir 
uns als Jugendwerk bereits mit etlichen 
Stunden an den Eigenleistungen zum 
Baufortschritt am Boni beteiligt. Es wur-
den einige Wände abgebrochen - wofür 
dieses Bild von Michael Fröschle sinn-
bildlich steht:

Samuel wird mit unserem neuen Bike-
projekt erFAHRBAR durchstarten. Da 
wir dafür 50% Stellenanteile vom OKR 
erhalten (siehe Seite 8), konnten wir 
überhaupt die 50% Stelle ausschreiben, 
die nun mit Christoph Krohmer besetzt 
ist. Christoph wird dann von Samuel die 
Leitung des Sola Jungen übernehmen 
und sich darüber hinaus im Bereich Soci-

al Media einbringen, welcher in der Ju-
gendarbeit immer wichtiger wird. Alina 
mischt unseren jungen Erwachsenen Be-
reich auf. Annika wird das Sola Mädchen 
leiten. Raphael die Konfiarbeit weiter 
voranbringen und La Planeé leiten und 
Thomas die Idee der stärkeren Vernet-
zung unseres großen Bezirkes weiter-
verfolgen, um nur die großen Punkte 
zu nennen. Bei der kommenden Dele-
giertenversammlung im April werden 
unsere Referenten dann wieder ihren 
ausführlichen schriftlichen Bericht vorle-
gen. Die Planungen dazu laufen bereits. 
Nach den guten Erfahrungen der letzten 
Versammlung werden wir, auch wegen 
der Verordnungen, wieder eine digitale 
Versammlung anstreben.

Trotz aller Umstände freue ich mich auf 
die anstehenden Punkte. Auch weil wir 
in unserem jungen Jugendwerk so viel 
mehr haben als ein 150 Jahre altes Lied! 
Wir haben das Versprechen auf ewiges 
Leben und nicht nur auf Rum, Tee und 
Zucker. Zugegeben ist es oft kein Ohr-
wurm und bedarf unserer Mitarbeit, 
aber die Hoffnung darauf kann Berge 
versetzten! Lasst uns gemeinsam die 
Hoffnung weitertragen, für eine nach-
haltige Jugendarbeit im Bezirk und in 
den einzelnen Orten.

Seid gesegnet und behütet!
Joachim Roths, 1. Vorsitzender
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dürfen und freue mich darauf, diesen 
Weg mit euch gehen zu dürfen.
Ich freue mich auch darauf, die vielfälti-
gen Bereiche in diesem Jugendwerk in 
den kommenden Jahren kennenlernen 
und mitgestalten zu können und hoff e, 
möglichst Viele in naher Zukunft persön-
lich [online oder live] kennenzulernen. 
Bis dahin wünsche ich euch eine geseg-
nete Zeit und viel Kraft, Mut und Durch-
haltevermögen.

Christoph Krohmer

ch heiße Christoph Krohmer, 
bin Diakon und werde ab April 
2021 das Team des Jugend-

werkes unterstützen. 
Zu meinen Aufgaben werden das Som-
merzeltlager der Jungen aber auch Pro-
jekte im Bereich Social Media gehören. 
Ich bin 28, unternehmungslustig, nacht-
aktiv und immer für eine verrückte Akti-
on zu haben. 
Bei dem Genuss meines unumstrittenen 
Lieblingsgetränk - einer Cola - kann man 
mit mir über Gott und die Welt [der Tech-
Nerds] quatschen und mit mir über Mög-
liches und Unmögliches streiten. Wer 
dazu Lust hat, ist bei mir immer herzlich 
Willkommen. 

Durch meine Erfahrungen als Medien-
produzent und Erlebnispädagoge bringe 
ich eine bunte Palette an Ideen mit und 
freue mich aber auch schon darauf, das 
Jugendwerk und die vielen Personen 
kennenzulernen, für die es steht. 
Es ist eine spannende Zeit und eine 
Chance für uns als Gemeinschaft zusam-
menzuhalten und uns nicht unterkriegen 
zu lassen, sondern immer wieder nach 
Möglichkeiten und Optionen zu suchen 
die zu uns passen. Ich bin gespannt, was 
wir alles aus dieser Zeit über uns als Ein-
zelne aber auch als Gesellschaft lernen 

I

Christoph Krohmer 
stellt sich vor
#griassgott
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er Kirchenbezirk hat für fünf Jahre 50% Stellenanteile vom Oberkirchenrat 
der Landeskirche bewilligt bekommen, um die Projektidee „erFAHRBAR – 
EJW Mountainbike Projekt“ umzusetzen. Diese Idee ist im BAK entwickelt 

und vorangetrieben worden.
Wir freuen uns sehr, dass mit diesem Projekt in unserem Kirchenbezirk ab 01.04.2021 
eine neue Form der evangelischen Jugendarbeit entstehen wird. 
In diesem Projekt möchten wir mit dem Mountainbike, das Trendsportgerät der 
heutigen Zeit aufgreifen und dieses pädagogisch einsetzen, um als Kirche und Ju-
gendwerk innovativ, zeitgemäß, anders und außerhalb bisheriger Strukturen junge 
Menschen zu fördern. Es ist kein Geheimnis, dass es der traditionellen evangelischen 
Jugendarbeit schwer fällt, Grenzen zu überwinden und junge Menschen außerhalb 
des klassischen Klientel zu erreichen. Hier muss ein Umdenken stattfi nden und ein 
Zugang gefunden werden, der zeitgemäß und an unsere Zielgruppe angepasst ist. 
Der Fokus des Projektes wird auf folgendem Schwerpunkt liegen:
Eine modulare Bike Academy (Arbeitstitel), die im Kirchenbezirk an Schulen, in 
(Kirchen-)gemeinden und bei Veranstaltungen in Kooperation mit anderen 
Partnern wie Sportvereinen, sozialen Trägern oder Kommunen angeboten wird.
Bei dieser soll nicht der sportliche Aspekt im Vordergrund stehen, sondern das Sport-
gerät pädagogisch genutzt werden, um an Selbst- und Sozialkompetenzen zu arbei-
ten und in Menschen zu investieren. So könnte ein Modul sich z.B. mit Schöpfung und 
Nachhaltigkeit auseinandersetzen und die Teilnehmenden sich dabei auf eine Entde-
cker Radtour auf die Wiesen und Felder begeben, wo dann bei verschiedenen Sta-
tionen Wissen vermittelt, sich ausgetauscht und diskutiert wird. Die Bike Academy 
wird an den Leitprinzipien anknüpfen, die im Bildungsplan verankert und dicht mit 
unserem Auftrag verwoben sind. In den Leitprinzipien geht es um Kompetenzen, die 
eng mit der Entwicklung zu einer eigenständigen Persönlichkeit verbunden sind: z.B. 
Akzeptanz, Toleranz, Sozialkompetenz, berufl iche Orientierung, Nachhaltig-
keit, Prävention etc. Hierin liegt der Zusammenhang mit unserem Auftrag. Als EJW 
sind wir zur Vermittlung des Glaubens in den vielfältigen Aufgaben dieser Welt ver-
pfl ichtet: Mit diesem Projekt werden wir mithelfen, junge Menschen auf die vielfälti-
gen Aufgaben dieser Welt vorzubereiten und ihnen dabei Stütze und Ratgeber sein.  
Verkündigung soll dabei als wertschätzende Zuwendung im Sinne der Nächstenliebe 
gelebt werden. Ansprechpartner bei Fragen und Interesse ist Samuel Löffl  er.

Das Team des neuen FA erFAHRBAR

D

erFAHRBAR - das EJW Bike Projekt
Neuer Arbeitsbereich startet ab April 2021
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ie Autos, die wir besitzen, sind 
zusammengerechnet 45 Jahre 
alt. Und das liegt nicht etwa 

daran, dass wir beispielsweise fünf Ex-
emplare hätten, was immerhin noch 
ein Durchschnittsalter von 9 Jahren pro 
Auto ergeben würde. Nein, die beiden 
fahrbaren Untersätze, die uns momen-
tan begleiten, sind einfach beide schon 
recht betagt. Und das wiederum liegt 
daran, dass Autos bei uns noch nie eine 
hohe Priorität hatten. „Des duad‘s ons 
guat.“ Auch wir geben natürlich Geld 
aus, keine Frage – aber für Autos haben 
wir bisher nur da investiert, wo es un-
bedingt nötig war.  Einer der wenigen 
Freunde, der ähnlich tickt, hat mich vor 
kurzem aufhorchen lassen. Seine Familie 
hat ihm nahe gelegt, doch mal in ein Mo-
dell mit etwas mehr Prestige zu investie-
ren. Ein Grund dafür war, dass in der Her-
kunftsgemeinde seiner Frau durchaus 
auf ordentliche und auch schicke Autos 
geachtet wird.
„Da muss ich aufpassen, dass ich nicht 
überheblich werde in meiner Demut.“ 
sagte er zu uns. Ich fühlte mich ertappt 
durch seine Ehrlichkeit.
Natürlich darf es unterschiedliche Priori-
täten und Geschmäcker geben, auch un-
ter Christen. Wie arm wäre die Welt ohne 
sie! Aber wie oft schwingt bei unseren 

D

persönlichen Vorlieben eine Wertung 
mit. Während ich so manchen mitleidi-
gen Seitenblick vor dem Kindergarten 
ob meiner „Schrottkiste“ lächelnd igno-
rieren konnte, hab ich selbst nicht selten 
innerlich den Kopf geschüttelt, wenn ich 
mitbekam, dass jemand im Bekannten-
kreis „wieder“ ein neues Auto gekauft 
hatte. Die brauchen das wohl. Markenaf-
fi nität oder Statussymbol. Wie gut, dass 
wir davon frei sind.
Dabei achte ich auf Markenzeichen ganz 
anderer Art. Oft bin ich die, die was be-
weisen möchte. Ich betone gewisse Din-
ge, die ich gerne verkörpern würde. Wo-
rum geht es mir da? Bin ich frei in Jesus 
oder Sklave meines Images? Selbst wenn 
mein Gegenüber das auch wäre, habe ich 
kein Recht, ihn oder sie darin zu bewer-
ten. Geht es mir um mein Markenzeichen 
oder darum, zu tun was Gott gefällt? Wie 
denke ich über Leute, die andere Prio-
ritäten haben? Bin ich betont sportlich 
und hab kein Verständnis für Gammler? 
Betont spontan oder betont organisiert? 
Betont locker im Umgang mit den Coro-
na-Bestimmungen? Oder betont streng, 
was Regeln allgemein angeht?
Statt Gleichgesinnte zu suchen und mit 
ihnen die „anderen“ zu belächeln oder zu 
verurteilen, lasst uns Jesus suchen und 
ihm erlauben, unsere Prioritäten immer 
wieder neu zu sortieren.

Mirjam Groß, 32, hat als Kind bei Marken-
zeichen "Sommersprossen" ins Freunde-
buch geschrieben.

Die EJW BUM
Kolumne
Markenzeichen...
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ie Freizeiten sind dieses Jahr 
(nach der Zwangspause im 
letzten Jahr) der große Hoff -

nungsanker im Sommer. Sowohl für uns 
als Hauptamtliche, als auch für die vie-
len Ehrenamtlichen, die die Freizeiten 
möglichmachen. Unser Jugendwerk lebt 
unter anderem für und durch Freizeiten. 
Aus diesem Grund setzen wir alles daran 
dass diese Hoff nung im Sommer wahr 
wird und wir LaPlanée, Kidscamp etc. 
durchführen können. 
Dafür braucht es viele helfende Hände!! 
Wenn du deine Zeit im Sommer gerne 
sinnvoll investieren möchtest, hast du 
verschiedene Optionen:

Die Teenyfreizeit in LaPlanée (Frank-
reich) fi ndet von 30.07. - 09.08.21 statt. 
Unsere Aktivfreizeit startet vom 16. - 
23.08.21 durch. Melde dich gerne bei Ra-
phael Haag (raphael.haag@ejw-bum.de). 
Das Kidscamp fi ndet mitten in den Som-
merferien statt. 16.08. - 23.08.21. Es 
geht in Richtung Donau. Kontakt: Alina 
Fröschle (alina.froeschle@ejw-bum.de).
Auch beim Sola Mädchen (02. - 11.08.21) 
und beim Sola Jüngen (11. - 20.08.21) 
benötigen wir noch Unterstützung. Mel-
de dich bitte bei Annika (annika.stroh-
maier@ejw-bum.de) oder Samuel (samu-
el.loeffl  er@ejw-bum.de).

Delegierten-
versammlung 2021
DV fi ndet wieder digital statt

nsere Delegiertenversamm-
lung wird am 24.04.2021 um 
18.00 Uhr stattfi nden. Da noch 

nicht abzusehen ist, wie die Infektions-
lage und die Verordnungen zu diesem 
Zeitpunkt aussehen werden, haben wir 
uns entschieden, die DV wieder digital 
abzuhalten. 
Die Delegierten erhalten einen Zoom- 
Link, mit dem sie sich online einklinken 
und die DV miterleben und gestalten 
können. Die Ortsverantwortlichen wur-
den schon per Brief informiert und ge-
beten uns die Delegierten zu melden. 
Bei der DV werden sowohl Hauptamt-
liche als auch der Vorstand über ihre 
Arbeit berichten, die Finanzen des EJW 
werden vorgestellt und der Haushalts-
plan 2022 zur Vorlage beim Kirchenbe-
zirk beschlossen. Die Delegiertenver-
sammlung wird aus dem Gemeindehaus 
Münsingen übertragen.

Die Sitzung ist öff entlich. Gäste können 
live im Gemeindehaus Münsingen teil-
nehmen. Dort wird eine Übertragung in 
einem Nebenraum unter Beachtung der 
geltenden Verordnung angeboten. Eine 
Anmeldung dazu ist notwendig. Bitte 
per Mail an: samuel.loeffl  er@ejw-bum.
de

U

Sommerfreizeiten
Gesucht: Mitarbeitende für unse-

re Sommerfreizeiten

D
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ie Veranstaltungspause hat der 
Fachausschuss Kinder genutzt, 
um sich einige tolle Aktionen 

für euch auszudenken. Deshalb wollen 
wir euch gerne darüber informieren, was 
für dieses Jahr geplant ist! 

Jungschar-Aktionstag: 
Der Jungschar-Aktionstag wird dieses 
Jahr den Jungschartag ersetzen. Klar 
hätten wir alle gerne einen ganz nor-
malen Jungschartag erlebt. Aber ob das 
im Juni möglich ist, steht noch in den 
Sternen und anders heißt ja auch nicht 
schlechter. Da es uns aber wichtig ist, 
auf jeden Fall ein Angebot für die Jung-
scharen in unserem Kirchenbezirk an-
zubieten, wird es am 20.06.2021 einen 
großen Jungschar- Aktionstag geben. 
Die Anmeldung zu diesem Tag läuft wie 
immer Gruppenweise über das Jugend-
werk. Auch wenn gerade noch nicht klar 
ist, wie die Corona-Regeln bis dahin aus-
sehen, steht jetzt schon fest, dass es ein 
genialer Tag für alle Schatzsucher wer-
den wird. Dieses einmalige Event dürft 
ihr auf keinen Fall verpassen, deshalb 
jetzt schon den Termin in deinen Jungs-
char-Jahreskalender eintragen!!! 
Falls du noch Fragen hast, kannst du 
dich, jederzeit gerne bei Annika im Ju-
gendwerk melden. 

D

Jungschar Briefe: 
Auch weiterhin gibt es den Jungschar 
Brief Newsletter. Tragt euch gerne ein 
und ihr bekommt einmal pro Woche eine 
E-Mail mit einer Andacht und ein paar 
Spiel- oder Bastelideen, die man ausdru-
cken und den Teilnehmenden weiterge-
ben kann. Auch wenn wir uns wünschen 
würden, dass wieder ganz normale Grup-
penstunden möglich sind, freuen wir uns 
trotzdem darüber, dass so viele Gemein-
den diese Briefe nutzen. Wenn ihr mit 
eurer Jungschar auch dabei sein möch-
tet, oder eine Frage dazu habt, schreib 
einfach eine E-Mail an Annika.

Sonstige Unterstützung gebraucht?
Wir wissen, dass die Jungschar Briefe 
nicht für jede Gemeinde passen und vie-
le von euch gerade auch ZOOM-Jungs-
charen machen. Auch wenn wir uns mit 
den Jungschar Briefen dazu entschlos-
sen haben, ein Angebot zu machen, 
welches für jede Gemeinde unabhängig 
von den technischen Möglichkeiten um-
setzbar ist, wollen wir euch einen Stun-
denentwurf für eine ZOOM-Jungschar 
zur Verfügung stellen. Diesen fi ndet 
ihr ab Ende Februar auf unserer Home-
page, oder wenn ihr eine Mail an Annika 
schreibt. Außerdem kannst du dich auch 
mit Fragen und Ideen rund um die Arbeit 
mit Kindern jederzeit an mich wenden. 
Wir sind schon gespannt auf eure Fragen 
und Ideen!

Annika Strohmaier

FaFaF
ch

ausschuss

KiKiK nder

Fachausschuss 
Kinder
Pläne für 2021...
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ie Arbeit im Fachausschuss 
Konfi  & Teens war in der letz-
ten Zeit geprägt von Umpla-

nungen und neuen Projekten. Genauso 
off en, aber mit vielen tollen Ideen, wird 
es in diesem Jahr weitergehen. Für fast 
alle Veranstaltungen sind wir gerade am 
Entwickeln von Konzepten, die es uns 
auch in diesen spannenden Zeiten erlau-
ben mit Konfi s & Teens im Kirchenbezirk 
unterwegs zu sein.

Konfi Tag
Für den Konfi Tag in diesem Jahr gehen 
die Planungen nun in die fi nale Phase, 
er sollte eigentlich Anfang März statt-
fi nden. Wir haben uns im Vorberei-
tungsteam dazu entschieden, den Tag 
nicht in einer großen Halle zentral im 
Kirchenbezirk zu machen, sondern auf 
eine dezentrale Variante zu setzen. Dazu 
sollen sich die Konfi gruppen in ihrem 
Gemeindehaus treff en und bekommen 
dann die Inhalte von uns zugeschickt. Zu 
den Inhalten gehört ein Startvideo über 
YouTube, ein interaktives Actionspiel mit 
spannenden Rätseln für die Konfi gruppe 
und am Abend ein Jugendgottesdienst 
als Livestream. Da das Konzept trotzdem 
davon lebt, dass sich die einzelnen Grup-
pen treff en können, ist der Tag aktuell 
verschoben und deshalb noch in der 

D

Fachausschuss
Konfi s & Teens
Umplanen macht Freude... :-)

FaFaF
ch

ausschuss

KoKoK

nfis & TeTeT

e
n

s

Schwebe. Wir informieren euch rechtzei-
tig über einen neuen Termin.

Konfi -Camp und Konfi CUP
Beim Konfi -Camp laufen aktuell auch 
schon die ersten Planungen. Klar ist, 
dass es in diesem Jahr nicht am geplan-
ten Termin Ende Juni stattfi nden wird. 
Wir wollen trotzdem ein etwas anderes 
Konfi -Event nach den Sommerferien in 
Angriff  nehmen. Die Idee ist, an zwei 
Wochenenden Ende September, Konfi -
Events bestehend aus einem Samstag 
mit buntem Programm und einem Sonn-
tag mit Jugendgottesdienst und Kon-
fi CUP durchzuführen. Die Gemeinden 
werden dann nach Regionen auf die 
beiden Termine aufgeteilt. Die Sieger-
mannschaften der beiden kleineren Kon-
fi CUPs werden Anfang Oktober in einem 
Bezirksfi nale gegeneinander antreten. 
Weitere Infos werden wir noch mittei-
len, sobald alle Rahmenbedingungen 
stehen.
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konfispecials
Bei den „konfispecials“ müssen wir in 
diesem Jahr schauen, ob eine Ausschrei-
bung im April wieder Sinn macht, oder 
ob wir hier eher spontan planen müssen. 
Klar ist, dass die Nachfrage aktuell im-
mer noch sehr groß ist und wir in irgend-
einer Form etwas anbieten werden.

Konfi Light im Advent
Kurz vor der Adventszeit, im Novem-
ber letzten Jahres, ist die spontane 
Idee entstanden ein Programm für die 
Konfigruppen in der Advents- und Vor-
weihnachtszeit anzubieten. Entstanden 
ist dann, gemeinsam mit einem kleinen 
Team, in wenigen Tagen das Programm 
„Konfi Light im Advent“. Bis zum Start 
am 25. November 2020 haben uns 14 
Anmeldungen aus dem ganzen Kirchen-
bezirk erreicht. Immer in Zweierteams 
ging es dann, mit viel Material bepackt, 
los in die Konfigruppen, die sich zu die-
sem Zeitpunkt noch mit Maske und Ab-
stand treffen durften. Mit im Gepäck 
hatten wir dann ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Spielen, einer Bas-
telaktion von Teelichtern, einem ge-
mütlichen Teil mit einer Geschichte bei 
Lebkuchen und Punsch sowie zum Ab-
schluss einer Gebetsrunde mit Fackeln 
im Freien. Für das gesamte Programm 
wurden die Räumlichkeiten vor Ort in 
ein tolles, weihnachtliches Lichtermeer 
verwandelt. Dabei durften natürlich ein 
schön geschmückter Christbaum sowie 
ein Adventskranz nicht fehlen. 

Den Konfis hat es sichtlich Spaß gemacht 
und wir konnten die gemeinsame Zeit 
auch nutzen um ein wenig die Ruhe zu 
genießen. Leider mussten wir dann aber 
aufgrund von Corona in der letzten Wo-
che vor Weihnachten alle Termine absa-
gen, sodass wir letztendlich in 9 Gruppen 
unterwegs sein konnten. Trotzdem war 
es ein richtig tolles Programm und wer 
weiß, vielleicht gibt es ja in diesem Jahr 
die Gelegenheit das Ganze zu wiederho-
len.

Raphael Haag
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s ist eine komische Zeit, sich als 
„neu zusammengelegter“ Fach-
ausschuss zusammen auf den 

Weg zu machen. Zumindest haben wir 
inzwischen einen Namen: Als „Fachaus-
schuss Junge Erwachsene“ machen wir 
uns auf den Weg und wollen mit unse-
ren Angeboten Gemeinschaft, Nachfol-
ge und Action unter einen Hut bringen. 
Vieles davon ist gerade natürlich schwer, 
doch wir haben trotz der Kontaktbe-
schränkungen über den Winter einige 
Aktionen gestemmt. 

Getrennt und trotzdem gemeinsam ha-
ben wir am 13.12.2020 einen gemütli-
chen Adventsnachmittag verbracht. Via 
EJW-Express wurden gepackte Taschen 
mit verschiedenen Zutaten an alle Teil-
nehmer verteilt. Allein oder mit einem 
anderen Haushalt wurde gesungen, 
Punsch getrunken und wir konnten einer 
amüsanten Weihnachtsgeschichte lau-
schen. Das Highlight des Nachmittags: 
wieder Kind sein dürfen und ein Lebku-
chenhaus bauen und schmücken. Das 
war nicht nur schön anzusehen, sondern 
auch gut zu naschen. 

E

Im Advent gab es tägliche Impulse zum 
Lukas-Evangelium, die zum Bibel lesen, 
Nachdenken und Forschen eingeladen 
haben. 
Im neuen Jahr wurde es kulinarisch mit 
„Alinas Kochstudio“. Hobbyköche aus 
dem ganzen Kirchenbezirk und darüber 
hinaus haben gemeinsam ein leckeres 
Nudelgericht gezaubert – jeder in der ei-
genen Küche. 

Fachausschuss
Junge Erwachsene
Räumlich getrennt - digital vernetzt

FaFaF
ch

ausschuss

Junge Erwrwr awaw

ch
se

n
e
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Zum Anfang jeden Jahres gehört hier in der Region natürlich das traditionelle Mut-
scheln. Klassisch mit einer Andacht zur Jahreslosung, die zugleich Zuspruch als auch 
Herausforderung ist: Seid barmherzig, wie euer Vater barmherzig ist (Lk 6,36). Jeder 
ging mit den eigenen Würfeln bewaffnet in’s Rennen und am Ende kürten wir nicht 
einen, sondern drei Mutschelkönige… und einen Lucky Loser.  Alle vier durften sich 
kurz darauf über eine ganz persönliche Mutschel-Lieferung freuen. 

Klar, digitale Angebote sind weniger persönlich und oft auch weniger tiefgreifend, 
als das, was wir bisher gewohnt sind. Dennoch freuen wir uns, dass es Möglichkeiten 
gibt, einander wahrzunehmen und sich mit jungen Menschen im ganzen Kirchenbe-
zirk zu connecten – ganz ohne die eigene Couch verlassen zu müssen. 
Zum Sommer hin hoffen wir wieder auf Live-Veranstaltungen und planen ein Got-
tesdienst im Mai sowie verschiedene Outdoor- und Action-Angebote. Alle aktuellen 
Infos und die nächsten Termine sind auf der Homepage zu finden. 

Alina Fröschle
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ür Ostern 2021 habe ich ein 
neues Projekt für euch ange-
stoßen. Einige Gemeinden und 

Mitarbeitende haben sich mit mir auf den 
Weg gemacht. Total klasse! Wir möchten 
euch an ganz unterschiedlichen Stellen 
in unserem Kirchenbezirk ein tolles Os-
tererlebnis ermöglichen!
Auf euch wartet ein Corona konformer 
OSTERWEG im Freien für Jung und Alt 
mit tollen Stationen an denen euch die 
Botschaft von Ostern ganz neu errei-
chen wird! 

Image by Nicky PLEASE STAY SAFE  from Pixabay

Macht euch an einem Tag eurer Wahl 
auf zu einem Osterausfl ug und erlebt 
gemeinsam unseren OSTERWEG. Sucht 
den für euch passenden Zielort aus und 
dann wünsche ich euch ganz viel Spaß 
und gesegnete Entdeckungen. Die Sta-

F

tionen sind inhaltlich so gestaltet, dass 
auch die Kleinsten von euch nicht zu kurz 
kommen und sich auf ein Ostererlebnis 
freuen dürfen.

Image by Gerd Altmann from Pixabay

Auf unserer Homepage www.ejw-bum.
de kannst du dann ab dem 22.März nach-
schauen an welchen Orten in unserem 
Kirchenbezirk und in welchem Zeitraum 
der OSTERWEG für dich dort aufgebaut 
sein wird.

Ich wünsche dir und uns allen eine ge-
segnete Osterzeit!

Thomas Traub

FaFaF
ch

ausschuss

FaFaF milie
n

Fachausschuss
Familien
Osterweg für Familien
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HEAR MY PRAYER OH LORD
Bei unseren Veranstaltungen und Freizeiten, aber auch in unserer täglichen Arbeit 
dürfen wir immer wieder die Kraft des Gebets erleben!
Vielen Dank für eure Gebete, die die Arbeit des EJW tragen.
Wer die monatlichen Gebetsinfos per Mail erhalten möchte, meldet sich bitte 
direkt unter info@ejw-bum.de. Dann senden wir diese regelmäßig zu. 

ott danken wir...

… für einen klasse Start mit zwei super 
Gruppen bei den Grundkurs Starttagen 
in den Herbstferien 2020.
… dass das Team des EJW ab April durch 
Christoph Krohmer verstärkt wird.
…, dass die Konfi  Light Aktion in der Ad-
ventszeit so gut liefen
… für das schöne Wetter während des 
Lockdowns, wodurch man viel draußen 
machen konnte.
… für den Adventskalender zum Luka-
sevangelium, welcher eine schöne Weg-
bereitung für Weihnachten war.
… für die Winter Lockdown Challenge, 
welche den Beteiligten Spaß und andere 
Gedanken bot.
... für die unterschiedlichen Aktionen 
für Junge Erwachsene, der der Fachaus-
schuss gemeinsam mit Alina auf die Bei-
ne stellt.
... dass die Jungscharen vor Ort durch 
die Jungscharbriefe unterstützt werden 
können.

Gott bitten wir...

... für eine tolle Mischung aus Spaß und 
Input beim Konfi tag, welcher dieses Mal 
per Livestream stattfi ndet.
…, dass der Jugendtag in Lonsingen 
stattfi nden kann und viele Leute begeis-
tert.
…für die MA - Suche für die Sommerla-
ger, und dass diese tolle Ideen, Motivati-
on und Zuversicht bei den Planungen für 
die Sommerfreizeiten haben.
…für einen schönen Start unseres neuen 
Kollegen Christoph Krohmer.
…für einen tollen Jungschar-Aktionstag 
im Juni, bei welchem die Kinder viel er-
leben können.
…um Trost für all diejenigen, welche 
direkt von der Corona Pandemie betrof-
fen sind, um Angehörige fürchten oder 
schon jemanden verloren haben.
..., dass die Sommerfreizeiten dieses Jahr 
stattfi nden können und viele Kinder und 
Jugendliche dort schöne Tage verbrin-
gen können und von ihm hören dürfen.
... für die PolitikerInnen, die in diesen 
schweren Zeiten Entscheidungen tref-
fen müssen.

G
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ir sind sehr dankbar, dass der 
Grundkurs 2021/22 im Herbst 
noch kurz vor dem Lockdown 

starten konnte. Auch mit Abstand und 
Maske waren es schöne Tage, die wir in 
den Gemeindehäusern Neuhausen und 
Münsingen erlebt haben. Der Kurs wur-
de als Tagesangebot konzipiert und ist 
trotz des anderen Charakters gut ange-
nommen worden. Insgesamt machen 
sich 21 junge Mitarbeitende auf den 
Weg, das wesentliche Handwerkszeug 
für die Kinder- und Jugendarbeit zu er-
lernen. 

Auf dem Programm standen Themen 
wie: Mitarbeiter sein, Aufbau der Bibel 
oder gemeinsame Andachten. Trotz der 
Tatsache, dass es ungewohnt war einen 
Kurs ohne Übernachtung durchzufüh-
ren, dafür aber mit Abstand und Maske 
zu erleben, kam schnell das gewohnte 

W

„Grundkursfeeling“ auf. Auch die Zeiten 
für Gemeinschaft und gemeinsame Mit-
tags-Aktionen durften natürlich nicht zu 
kurz kommen. 

Insgesamt können wir auf eine wirklich 
schöne Zeit dankbar zurückblicken und 
freuen uns schon auf den online Grund-
kurstag im März. Dieser wird das eigent-
lich geplante Wochenende ersetzen, 
das wir aktuell aufgrund der Corona-
Aufl agen nicht durchführen können. Im 
Juni - so hoff en wir - können wir dann 
mit einem Abschlusswochenende die 
fertig ausgebildeten Mitarbeitenden in 
ihre Arbeit in den Gemeinden und CVJM 
"aussenden" und live die verdienten Zer-
tifi kate überreichen.

Annika Strohmaier

Grundkurs Starttage
An zwei Orten startete die Ausbil-

dung der jungen Mitarbeitenden
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ast du schon etwas von der 
EJW BUM Lockdown Challen-
ge gehört? Sie hat über den 

Jahreswechsel stattgefunden und Inter-
essierte konnten sich damit den tristen 
Lockdown Alltag im Winter etwas auf-
peppen!

In fünf verschiedenen Challenges stell-
ten wir Aufgaben. Vielen Dank an dieje-
nigen, die mitgemacht haben. Ihr wart 
super kreativ und es sind tolle Bilder 
und Videos entstanden. Hier eine kleine 
Kostprobe. 

Bei unserem Live Challenge Day am 
09.01.2021 sendeten wir dann von unse-
rem EJW Studio aus dem Gemeindehaus 
in Münsingen und ermittelten in weite-
ren Spielen die Sieger.

H

Es gab tolle Gutscheine zu gewinnen, die 
die Gewinner auf unseren Sommerfrei-
zeiten oder im EJW Buchshop  einlösen 
können. 
Oder sie warten noch… denn die nächs-
ten Winterfreizeiten kommen bestimmt.

Manuel, Matthias und Thomas

Lockdown Challenge
Statt Saalbach die etwas andere 

Möglichkeit, Winter zu erleben...
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ieses Jahr konnte das Mitar-
beit FIT Programm nicht wie 
gewohnt direkt zu Beginn des 

Jahres erscheinen. Zu unsicher war es, 
mitten im Lockdown zu planen, ab wann 
Veranstaltungen wieder in Präsenz 
stattfi nden könnten und welche Ver-
anstaltungen in diesem Jahr benötigt 
werden. Inzwischen steht ein Schulungs-
programm, von dem wir hoff en, dass es 
eure Bedürfnisse vor Ort triff t. Es wird 
dann auch zeitnah als Flyer bei euch in 
den Orten landen. In diesem Heft dru-
cken wir euch jetzt mal nur die Termine 
der ersten Jahreshälfte ab. Ihr fi ndet sie 
auf der Rückseite des DEINS. Merkt euch 
direkt die Termine vor, die für euch inte-
ressant sind.

Da wir gerade noch nicht endgültig pla-
nen können, lohnt es sich außerdem, ab 
und zu auf der Homepage unter: 
www.ejw-bum.de/schulungen reinzu-
schauen, ob es etwas Neues gibt. Wenn 
ihr Fragen oder eine Idee für eine Schu-
lung, die euch weiterhelfen würde habt,  
freue ich mich über eure E-Mail oder eu-
ren Anruf. Denn es ist uns sehr wichtig, 
euch in dieser herausfordernden Zeit 
mit den passenden Angeboten zu ver-
sorgen!

Annika Strohmaier

D

Mitarbeit FIT
Das Schulungsangebot für alle 

Mitarbeitenden

u hattest schon immer den 
Traum, eine Freizeit des EJW-
BUM zu leiten, oder eine Idee 

für eine geniale Freizeit im Sommer? 
Dann bist du bei uns richtig.
Wir sind der ArbeitsKreis Freizeiten, 
und beschäftigen uns seit zwei Jahren 
mit der Konzeption unserer Sommerfrei-
zeiten.  Dabei versuchen wir 
• unsere Freizeitangebote an die Bedürf-
nisse unserer Teilnehmer anzupassen
• neue Ideen für Freizeiten zu entwickeln
• Freizeitleitungen und Mitarbeitende zu 
begeistern, an unseren Angeboten mit-
zuwirken
• Werbekonzepte zu entwickeln.
So sind beispielsweise in der Vergangen-
heit neue Ideen wie die Radfreizeit, die 
Bussles-Freizeit oder wie dieses Jahr die 
Aktivfreizeit entstanden.
Um auch in Zukunft für Kinder und Ju-
gendliche unvergessliche Freizeit-Mo-
mente schaff en zu können, sind wir auf 
deine Mithilfe angewiesen.
Wenn du gerne selbst eine Freizeit leiten 
möchtest, Ideen für Freizeiten hast oder 
Lust hast im AK Freizeiten mitzuarbei-
ten, darfst du dich gerne an uns wenden.  
Geleitet wird der AK Freizeiten durch 
Dominik Allzeit und Raphael Haag.

Wir freuen uns von euch zu hören.

D

AK Freizeiten
Der AK stellt sich vor



F Ö R D E R V E R E I N2 2

ir möchten in diesem Jahr auch 
wieder verschiedene Aktionen 
starten, um die Arbeit des EJW 

zu unterstützen. 
Wir freuen uns, wenn ihr folgende Ter-
mine schon in eure Kalender eintragt.

2. EJW-Kuhfl adenbingo
18.04.2021
Jetzt vormerken – Lose kaufen – Mit-
fi ebern – Gewinnen
Zwei Tiere (welche ist noch eine Über-
raschung), ein Haufen Mist und deine 
große Chance zu gewinnen. Mit deinem 
Einsatz für die Lose wird die Arbeit des 
EJW unterstützt.
Gerne wollen wir dieses Jahr das Bin-
go live und zum Anfassen veranstalten! 
Wird dies jedoch mit den dann gelten-
den Corona-Verordnungen nicht mög-
lich sein, werden wir das Bingo, wie im 
letzten Jahr, live im Internet übertragen.

W

Mitgliederversammlung
25.09.2021
Herzliche Einladung zu unserer Mit-
gliederversammlung! 
Wir hoff en, dass wir uns da auf jeden Fall 
wieder persönlich treff en können. Wir 
haben unsere Versammlung aufgrund 
der unklaren Situation bewusst in den 
Herbst verschoben und werden diese im 
Rahmen des EJW Festes veranstalten.

Wanderwochenende
08. – 10.10.10.2021
Wandern und Natur genießen mit Fa-
milie und Freunden.
Wir freuen uns schon sehr auf den kom-
menden Herbst, wenn wir wieder mit 
vielen Mitgliedern und Freunden ge-
meinsam eine schöne Zeit mit Wandern 
und Gemeinschaft im Allgäu verbringen 
können.

Darüber hinaus hoff en wir, dass sich un-
ser Veranstaltungskalender weiter füllen 
wird.  Wobei eine konkretere Planung 
leider gerade nur sehr kurzfristig und 
immer im Hinblick auf die aktuell gültige 
Corona-Verordnung möglich ist.

Herzliche Grüße aus dem Vorstand des 
EJW Fördervereins.

Neues aus dem 
Förderverein
Termine 2021



B LÄ S E R A R B E I T 2 3

iebe Bläserinnen und Bläser,
liebe Freunde der Bläserarbeit,
wisst ihr noch, damals… solche Gedanken steigen in mir beim Betrachten 

dieses Bildes auf. Damals, 2019, beim Bläsertag in Metzingen, als wir noch in einer 
großen Bläsergruppe (120 Bläser*innen) spielen durften!

Nun, ich hoff e, dass wir bald wieder solche glücklichen Momente erleben. Noch glau-
be ich daran, dass unser geplanter Bezirksposaunentag am 20. Juni in Münsingen 
stattfi nden kann, aber das hängt stark von der Entwicklung des Pandemiegesche-
hens ab. Und wie schön wäre es, wenn 2 Wochen später der Landesposaunentag in 
Ulm, der ja bereits um ein Jahr verschoben wurde, durchführbar wäre – wenn auch 
sicher in verkleinerter Form.
Das alles liegt nicht in unserer Hand, aber wir können die Bitte im Gebet vor Gott brin-
gen, dass wir bald wieder ohne Einschränkungen gemeinsam musizieren dürfen. Und 
bis das so weit ist, spielen wir weiter in den kleinen Formationen, die erlaubt sind, und 
proben virtuell, wo das möglich ist. 
Ich danke euch von Herzen für euer Durchhalten, lasst euch nicht entmutigen, und 
um so strahlender wird unsere Musik erklingen, wenn wir unser „Soli Deo Gloria“ wie-
der in die Welt hinausposaunen dürfen!
Ob die genannten Termine dann stattfi nden können, werde ich euch zu gegebener 
Zeit per Bläserbezirksrundschreiben mitteilen. Herzliche Grüße,

Peter Mayer

L

Aus der Posaunenarbeit
Wisst ihr noch damals... :-)



P I N N W A N D2 4

… wusstest du schon, dass
die Bauarbeiten am Dietrich-Bonhoeffer Haus in Bad Urach nun 
in vollem Gange sind und wir Ende 2021 wohl den Umzug der Ge-
schäftsstellen des EJW in unsere neue Heimat im "Boni" anpacken 
können??

… wusstest du schon, dass
wir die Zeit des Lockdowns genutzt haben, um die Lagerhalle fertig 
zu stellen und dort nun alles Zelt-, Küchen- und Großspielematerial 
gelagert ist. Alles neu sortiert... Das Spiele-, Bastel- und Hobbygrup-
penmaterial befindet sich nun aber alles in Bad Urach. Wir haben 
schon Vorarbeit für den anstehenden Umzug geleistet. Natürlich 
wollen wir aber wie bisher auch, den Verleih gut und einfach er-
möglichen. Melde dich einfach, wenn du etwas brauchst für die Ar-
beit vor Ort (wenn sie dann wieder losgeht).

… wusstest du schon, dass
wir eine FSJ Stelle ab September 2021 zu vergeben haben und 
uns freuen, wenn du deine Kontakte nutzt, um dafür zu werben. 
Bei einem FSJ im EJW lernt man unterschiedliche Arbeitsbereiche 
kennen, kann seine Gaben und Fähigkeiten einsetzen und aktiv mit-
gestalten. Es ist die Möglichkeit, Kinder- und Jugendarbeit einmal 
von der hauptamtlichen Seite kennenzulernen und als Persönlich-
keit dazulernen. Die Ausschreibung findet sich auf der Homepage 
(www.ejw-bum.de)
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FR 21. Mitarbeit FIT

J U N I

DO 10. Vorstand

FR 11. VB II  Sola, Kidscamp

FR 18. VB IV LaPlanée

FR 18. Stammtisch Region Ost

SA 19. Mitarbeit FIT Gitarre

SO 20. Jungschar-Aktionstag

SO 20. Jugo Bempflingen

FR 25. BAK

SA 26. -27. Grundkurs Abschluss Wochen 
 ende

M Ä R Z

MO 1.-3. Konvent Referenten/in

FR 5. Vorbereitungskreis 1

SO 7. ejw Land Jubiläumsgottes- 
 dienst

FR 12. Bezirkssynode

FR 12.  Vorstand

FR 19. VB I LaPlanée

SO 21. Grundkurs Tag

DI 23. BAK

SO 28. Jugo - Ort offen

MI 31. Vorstand

A P R I L

DO 1.-5. Osterweg für Familien

MI 14. Mitarbeit FIT

DO 15. Vorbereitungskreis 2

FR 16. BAK

SO 18. Kuhfladenbingo FöV

SO 18. Jugo Hayingen/Zwiefalten

FR 23. VB II LaPlanée

SA 24. Delegiertenversammlung

M A I

SA 1. Jugendtag in Lonsingen

SO 2. Gottesdienst FA Junge   
 Erwachsene

FR 7.-9. VB Woe Sola + KidsCamp  

Termine   Stand 16.02.2021



P I N N W A N D2 6

Wir danken herzlich für die Unterstützung der 
Evangelischen Jugendarbeit in unserem Kirchenbezirk

Wir bewerten Ihre Immobilie. 
Unabhängig. Objektiv. Kompetent. 

Wir sind anerkannte Gutachter im Grundstücks-

wesen und Mitglied im Bundesverband Deutscher 

Grundstückssachverständiger e. V. 

Hauptstraße 11 _ 72525 Münsingen

Telefon 0 73 81 . 93 46 20

info@sachverstaendiger-reutter.de

www.sachverstaendiger-reutter.de

REUTTER 
SACHVERSTÄN DIGEN BÜRO
_ I M M O B I L I E N B E W E R T U N G E N

REUTTER 
SACHVERSTÄN DIGEN BÜRO
_ I M M O B I L I E N B E W E R T U N G E N

Seit über 25 Jahren 
im Dienst der 

Sicherheit

Fischburgstrasse 33
72574 Bad Urach

Tel: 07125/3630
Fax: 07125/3982 

www.baisch-geruestbau.de
info@baisch-geruestbau.de



Evangelisches Jugendwerk Bezirk Bad Urach – Münsingen

www.facebook.com/ejw.badurach.muensingen/

2 7I M P R E S S U M

@ejwbum

Vorstand:
Joachim Roths, Neuhausen
07123/958895
joachim.roths@web.de

Stellvertreter:
Martin Failenschmid, Engstingen

Bezirksjugendpfarrer:
Tobias Schreiber, Bad Urach
tobias.schreiber@elkw.de

Bürozeiten:
Die Geschäftsstellen sind 
montags geschlossen. 
Di: 08:00 - 16:00 Uhr (Münsingen)
Mi: 08:00 - 12:00 Uhr (Bad Urach)
Do: 08:00 - 16:00 Uhr (Bad Urach)
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr (Münsingen)

Es können gerne auch telefonisch 
oder persönlich, abweichende 
Termine vereinbart werden.

Impressum:
Herausgeber: 
EJW Bezirk Bad Urach-Münsingen
Redaktion: 
Samuel Löffl  er 
und verschiedene MitarbeiterInnen
Aufl age: 1500 Stück
Fotos: EJW Bad Urach-Münsingen

Geschäftsstelle Münsingen:
Schillerstraße 27 · 72525 Münsingen
Fon 07381/3249 · Fax 07381/6653
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Alina Fröschle · 07381/32 49
alina.froeschle@ejw-bum.de

Samuel Löffl  er · 07381/32 49
samuel.loeffl  er@ejw-bum.de

Bankverbindungen:
Kreissparkasse Reutlingen
IBAN: DE89 6405 0000 0001 0094 33
BIC: SOLADES1REU

Volksbank Ermstal-Alb eG 
IBAN: DE95 64091200 0042 5120 00
BIC: GENODES1MTZ

Geschäftsstelle Bad Urach:                         
Pfählerstraße 26 · 72574 Bad Urach                               
Fon 07125/309 33 80
Fax 07125/309 10 94
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Thomas Traub · 07125 / 309 33 81
thomas.traub@ejw-bum.de

Raphael Haag · 07125 / 309 33 82
raphael.haag@ejw-bum.de

Annika Strohmaier · 07125 / 309 33 85
annika.strohmaier@ejw-bum.de

FSJ:
Matthias Künstle · 07125 / 309 33 84
fsj@ejw-bum.de



www.ejw-bum.de

Wir sind  eins!


